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Umstrukturierungen der Regionalniederlassungen des 
Landesbetriebs Straßenbau NRW 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis fordert den Verkehrsminister Oliver Wittke auf, die Restrukturierung des 
Landesbetriebs Straßenbau zu überdenken und die Niederlassung in Bonn zu erhalten. Der 
Standort an der Rheinschiene ist unerlässlich, weil auch in Zukunft hier die meisten Planungen 
vorgesehen sind. Die geteilte Zuständigkeit für das Kreisgebiet durch die Niederlassungen in 
Euskirchen und Gummersbach ist zudem nicht praktikabel. 
 
 
Vorbemerkungen: 
 
Erst im Jahr 2001 war der Landesbetrieb Straßenbau NRW aus der kommunalen Trägerschaft 
des Landschaftsverbandes Rheinland herausgelöst und unter dem Dach des Landes neu 
organisiert worden. Diese „Verstaatlichung“ des Straßenbaus wurde damals von Seiten der 
Kommunen und der Kreise abgelehnt. 
 
In einer Pressekonferenz am 04.07.2006 hat der Verkehrsminister Oliver Wittke die Ergebnisse 
der Untersuchung zur „Strukturoptimierung Straßen NRW“ bekannt gegeben. Anstelle der 
landesweit 17 Niederlassungen sollen künftig nur noch acht Regionalniederlassungen sowie je 
ein Planungs- und Baucenter die Aufgaben wahrnehmen. Der Rhein-Sieg-Kreis ist in besonderer 
Weise betroffen. Die bisherige Niederlassung Bonn, die bisher für das gesamte Kreisgebiet 
zuständig war, wird geschlossen. Stattdessen sollen die Aufgaben für den linksrheinischen Teil 
von der Niederlassung in Euskirchen und für den rechtsrheinischen Teil von der Niederlassung in 
Gummersbach erledigt werden. 
 
Erläuterungen: 
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